Offentliche Bekanntmachung

e Sitzung des Rates der Stadt Alfeld (Leine)
e am Donnerstag, den 28.03.2024 um 18:00 Uhr
in den Grof3en Sitzungssaal im Rathaus der Stadt Alfeld (Leine),
Marktplatz 1, 31061 Alfeld (Leine)

Tagesordnung:

1 Er6ffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemalien
Einberufung und der Beschlussfahigkeit des Rates der Stadt
Alfeld (Leine) sowie der Tagesordnung

2 Bericht des Blrgermeisters lber wichtige Beschliisse des
Verwaltungsausschusses und wichtige Angelegenheiten der
Stadt

3 Aussprache zum Bericht des Blrgermeisters

4 Einwohnerfragestunde

5 Verleihung der Ehrenmedallie der Stadt Alfeld (Leine) an

Herrn Stephan Maedge
Vorlage: 331/XIX

6 Fortschreibung der Vereinbarung zwischen dem Landkreis
Hildesheim und den Stadten, Samtgemeinde und Gemeinden
Uber die Bereitstellung von Wohnraum zur Vermeidung von
Obdachlosigkeit fir Fllichtlinge aus der Ukraine
Vorlage: 348/XIX

7 Genehmigung der Haushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine)
fur das Haushaltsjahr 2024;
Teilversagung der Kreditgenehmigung;
Beitrittsbeschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine)
Vorlage: 349/XIX

8 Mitteilungen der Verwaltung

9 Anfragen



Stadt Alfeld (Leine)

- Der Burgermeister -

Alfeld (Leine), 01.02.2024

Amt: Hauptamt
AZ: 10.112

Vorlage Nr. 331/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin
Verwaltungsausschuss 12.02.2024
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 19.06.2024

Verleihung der Ehrenmedallie der Stadt Alfeld (Leine) an Herrn Stephan Maedge

Der Stadtjugendring Alfeld e.V. (SJR) hat mit Email vom 01.02.2024 angeregt, Herrn Stephan
Maedge aufgrund seiner ehrenamtlichen Tatigkeiten, insbesondere im Bereich der
Jugendfplege, mit der Ehrenmedallie der Stadt Alfeld (Leine) zu wirdigen.

Stephan Maedge wird sich bei der nachsten Vollversammlung des SJR am Donnerstag, den
14.03.2024 nicht zur Wiederwahl aufstellen lassen

Stephan Maedge hat von 1994-1996 als OK-Sprecher, von 1996-2000 als 2. Vorsitzender und
von 2000 bis heute als 1. Vorsitzender im Vorstand des SJR aktiv mitgewirkt und mitgestaltet.

Schon vor seiner Vorstandsarbeit engagierte er sich in der Feuerwehr und im DRK. 30 Jahre
lang hat er sich dann als Vorstandmitglied des SJR fur die Kinder- und Jugendarbeit und in der
Vereinsforderung stark gemacht.

Hier war es ihm immer wichtig Ansprechpartner und Sprachrohr fir die Interessen der Vereine
und Organisationen zu sein und hat sich dadurch in der Kinder- und Jugendarbeit verdient
gemacht.

Er war maRRgeblich daran beteiligt, dass das Jugendgastehaus "Villa Ruhe" in gemeinnutziger
Tragerschaft geblieben ist und wieder als Herberge fir Junge Menschen genutzt wird. In den
letzten Jahren hat er sich besonders fur den Erhalt eines auf3erschulischen Standortes fur die
Jugendarbeit stark gemacht. Er hat immer mutig und stark fir diesen Erhalt und einen
zentrumsnahen Standort gekampft. Hier war es ihm immer wichtig, dass es sich um einen Ort
der Begegnung und des Austausches, vor allem auch fur die ehrenamtlichen Belange unserer
Stadt, handelt. Ein Haus der Vereine, in dem viele Angebote auch parallel zueinander
stattfinden kénnen und wo man sich unweigerlich begegnet und sich Uber das jeweilige
Engagement austauschen und voneinander lernen kann. Dieses Engagement hat die Stadt
Alfeld (Leine) immer auch vorangebracht und in ihrem Stadtbild gepragt. Auch das langjahrige
Engagement in Sachen Alfeld Sports, der Hobby Bérse und der kostenlosen SpielstralRe beim
Alfelder Stadtfest tragen seine Handschrift.

Gemall Absatz 1 der Grundsatze Uber die Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Alfeld
(Leine) kann diese an Nichtmitglieder des Rates oder der Ortsrate durch den Rat der Stadt



Alfeld (Leine) verliehen werden, wenn die Person besondere Verdienste u.a. im Bereich der
sozialen Arbeit zum Wohl der Stadt Alfeld (Leine) erworben hat. Dieses trifft auf das
ehrenamtliche Engagement von Herrn Maedge zu.

Die Ehrenmedaille der Stadt Alfeld (Leine) wird auf Vorschlag des Verwaltungsausschusses in
offentlicher Ratssitzung verliehen (Ratsbeschluss). Der Vorschlag muss mit einer Mehrheit von
2/3 der Mitglieder des Verwaltungsausschusses gegeben werden.

Mit der Ehrenmedaille ist eine Verleihungsurkunde mit Angabe der Griinde der Verleihung
auszuhandigen.

Beschlussvorschlag fur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) verleint Herrn Stephan Maedge fur seine besonderen
Verdienste im Bereich der sozialen Arbeit zum Wohl der Stadt Alfeld (Leine) die Ehrenmedaille.”
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Grundsitze iiber die Verleihung der_Ehrehmedaillé der
Stadt Alfeld {(Leine} -

Am 23, HNovember 1945 trat erstmals nach dem Zwelten
Weltkrieg der Rat der Stadt Alfeld ({(Leine) zusammen. Aus
AnlaP der 20. Wiederkehtr dieses Tages hat die Stadt Alfeld
(Lein€é) "im. Jahre 1966 eine Ehrenmedaille géstiftet: Die vom

Verwaltungsausschuﬁ am | 23. Mar<
und am 06. DezZember 1988 neu gefaft worden.

Die hohe Auszeichihung 3011 nach folgenden Grindsitzen
verlighen warden: . T

I.

(1) ‘Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) ver181ht fiir besondere’

Vardlenste im Bereich der

polltlschen, w1stchaft11chen, 's021a1en, w1€eenschaft“
lichen; kiinstlerischen und fulturellen Arbelt CZunm Wohle

der Stadt

die ”Ehrenmedaiile".

{ZJ'Dle gleichs Ehrung kann Hltglledern ‘des  Rates und . der

Or'tsridté in der Regel hach 15- jahriger &ugehorlgkelt zim
Rat-oder zum Ortsrat zuteil weirden: bie' ‘Zeit vom 1933
bis 1945 sowié die zeit - wahrend dér éin  Ratsherr
veoriibergehend ausgeschieden ist, bleéiben aufer Betracht.
IT.

Die Fhrenmadallle darf nlchL verauﬁert werden
III‘

(1} Die Ehreqmedallle der Stadt Alfeld (LelneJ ﬁird auf
' Voxschlag des Verwaltunqsauaschusses in -éffentlicher

'Ratsslﬁzung ZW. Ortsratssltzung" verliehen. - Deér
Vorschlag %u I. Abs. 1 ﬁuﬁ‘mitL einer Mehrheit von 2/3
der Mltglleﬁer des Verwaltungsausschusses' gegebin

g wardeq

Mit der 'Ehrmnmedcllle ist eine Ver181hungsurkundra ik
Angabe . der Griunde der’ Verlelhung auszuhandlgen

—_—— . . )
& o -
—

Iﬁ._ .

Dﬂe nhrenﬂedallle zeigt auf .der VordeY591te das - Sfaqtnappén

mit der Umschlzit Stadt Alfeld {Lelne}'—Anno 1258=, Auf’' der

" L. (Wame) Ffur verdiénstvolles

pUChSELte werden dig Worte “......
Wirken zum Wechle der Stadt Alreld (Leine) e

gingraviert,

(Datum)"

Alfeld (Leine), 06. Dezember 1988

WA

' 1966 Deschlosseneh—
Grundsatze sind vam VerwaltungsausschuB am 16, Oktoaber 14984

—he




Stadt Alfeld (Leine)

- Der Burgermeister -

Alfeld (Leine), 14.03.2024

Amt; Stadtkammerei
AZ: 1.1

Vorlage Nr. 348/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Finanzausschuss 28.03.2024
Verwaltungsausschuss 28.03.2024
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 28.03.2024

Fortschreibung der Vereinbarung zwischen dem Landkreis Hildesheim und den Stadten,
Samtgemeinde und Gemeinden uber die Bereitstellung von Wohnraum zur Vermeidung
von Obdachlosigkeit fur Flichtlinge aus der Ukraine

Es wird Bezug genommen auf die Beschlussvorlage 182/XIX vom 14.11.2022.

Mit der Vereinbarung zwischen dem Landkreis Hildesheim und seinen kreisangehérigen
Kommunen Uber die Bereitstellung von Wohnraum zur Vermeidung von Obdachlosigkeit fiir
Flichtlinge aus der Ukraine wurde die Unterbringung und die Kostentragung des betroffenen
Personenkreises vereinbart. Hintergrund war, dass das Nds. Aufnahmegesetz keine
Unterbringungsmoglichkeit normierte. Das Land Niedersachsen hat vor Jahren die urspriinglich
geregelte Unterbringungspflicht der Gemeinden aus dem Gesetz gestrichen. Nach der
Argumentation des Landes Niedersachsen sei eine Unterbringung nicht erforderlich, da das
Asylbewerberleistungsgesetz eine Sachleistungsverpflichtung vorsehe und insoweit jedem
Leistungsberechtigten eine Unterkunft als Sachleistung anzubieten sei.

Fur den Personenkreis der ukrainischen Fluchtlinge besteht allerdings kein Anspruch nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz und eine Regelung zur Sachleistungsgewahrung enthalten Zweite
Buch Sozialgesetzbuch - Burgergeld, Grundsicherung fur Arbeitssuchende (SGB II) und das
Zwolfte Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) nicht. Das SGB Il und das SGB Xl setzen die
privatrechtliche Anmietung von Wohnraum durch den leistungsberechtigten Personenkreis
voraus. Diese Mdoglichkeit besteht fir ukrainische Flichtlinge allerdings bereits wegen des
Wohnraummangels sowie des mangelnden zeitlichen Vorlaufs fir einen Vertragsabschluss
Uberwiegend weiterhin nicht.

Eine Anpassung des Niedersachsischen Aufnahmegesetzes durch das Land Niedersachsen an
die neue Rechtslage ist bis heute trotz entsprechender Ankiindigung nicht erfolgt.

Zur weiteren Sicherstellung der Verfahrensweise soll deshalb die bisherige Verfahrensweise fur
das Jahr 2024 fortgesetzt werden.



Finanzielle Auswirkungen:

Die Bereitstellung von Haushaltsmitteln i.H.v. 150.000 € ist bereits im Haushaltsplan 2024
enthalten.

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine)

"Der Burgermeister wird ermachtigt, zur weiteren Regelung der Lastenverteilung die
Fortschreibung der Vereinbarung zwischen Landkreis Hildesheim und seinen
kreisangehdrigen Kommunen Uber die Bereitstellung von Wohnraum zur Vermeidung
von Obdachlosigkeit fur Flichtlingen aus der Ukraine abzuschlieR3en."

Anlagen:
Entwurf einer Fortschreibungsvereinbarung
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Fortschreibung der Vereinbarung zwischen dem Landkreis Hildesheim (LK) und den Stédten,
Samtgemeinden und Gemeinden iiber die Bereitstellung von Wohnraum zur Vermeidung von
Obdachlosigkeit fiir Fliichtlinge aus der Ukraine

§ 1 Fortschreibung

Die Vereinbarung zwischen dem Landkreis Hildesheim (LK) und den Stédten, Samtgemeinden
und Gemeinden iiber die Bereitstellung von Wohnraum zur Vermeidung von Obdachlosigkeit
fiir ‘Fliichtlinge aus der:Ukraine aus Marz 2023 wird fiir den Zeitraum vom 01.01.2024 bis
31.12.2014 verlangert:

§ 2 Salvatorische Klausel

(1) Bei einer Anderung der gesetzlichen Regelungen, insbesondere der Zuordnung zum SGB I
-Bezug oder bei einer Anderung der Finanzierung durch Land/Bund konnen die
Vertragspartéien eine Uberpriifung der Vereinbarung verlangen.

(2) Eine Unwirksamkeit einzeiner Bestimmungen beriihrt nicht die Wirksamkeit der tbrigen
Regelungen der Vereinbarung. Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame
Bestimmungen durch solche zu ersetzén, die dem Sinn der Vereinbarung entsprechen.

§ 3 Inkrafttreten

Die Vereinbarung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

Hildesheim, den 2024
Kommune Hauptverwaltungsbeamtin/ ! Unterschrift

Hauptverwaltungsbeamter ‘

Landkreis Hildesheim Landrat ;

o Bernd Lynack

Stadt Alfeld Biirgermeister
Bernd Beushausen

Gemeinde Algermissen Biirgermeister

Frank-Thomas Schmidt
Stadt Bad Salzdetfurth Biirgermeister

Bjorn Gryschka

Stadt Bockenem Blirgermeister

Rainer Block




Gémeinde Diekholzen

Blrgermeister
Matthias Bludau

-Stadt Elze

Birgermeister
Wolfgang Schurmann

Gemeinde Freden

Birgermeister
Daniel Bernhardt

Gemeinde Giesen Biirgermeister
Frank Jlrges

Gemeinde Harsum Blrgermeister
Marcel Litfin

Stadt Hildesheim

Oberbiirgermeister.
Dr. Ingo Meyer

Gemeinde Holle

Birgermeister-
Falk-Olaf Hoppe

Gemeinde Lamspringe

Birgermeister
Andreas Humbert

Samigemeinde
Leinebergland

Samtgemeindebiirgermeister

i Volker Senftleben

Gemeinde Nordstemmen

f Biirgermeisterin

Nicole Dombrowski
Stadt Sarstedt Biirgermeisterin
Heike Brennecke
Gemeinde Schellerten Biirgermeister
Fabian von Berg
Gemeinde Sibbesse Biirgermeister
Hans-Jilrgen K&hler
Gemeinde Sohide | Blrgermeister.

| René Marienfeldt




Stadt Alfeld (Leine)

- Der Burgermeister -

Alfeld (Leine), 14.03.2024

Amt; Stadtkammerei
AZ: 1.1

Vorlage Nr. 349/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Finanzausschuss 28.03.2024
Verwaltungsausschuss 28.03.2024
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 28.03.2024

Genehmigung der Haushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine) fir das Haushaltsjahr 2024;
Teilversagung der Kreditgenehmigung;
Beitrittsbeschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine)

Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) hat in seiner Sitzung am 14.12.2023 die Haushaltssatzung der
Stadt Alfeld (Leine) fur das Haushaltsjahr 2024 beschlossen. Mit Schreiben vom 05.01.2024 ist
sie dem Landkreis Hildesheim zur Genehmigung vorgelegt worden.

Hinsichtlich einer beabsichtigten Teilversagung hat am 22.02.2024 ein Gesprach mit dem
Landrat Herrn Lynack, der Kommunalaufsicht, Herrn Beushausen, Herrn Stellmacher und Herrn
Laugwitz stattgefunden, welches zugleich auch als offizielle Anhérung zu werten war.

Mit Verflgung vom 12.03.2024 erteilt der Landkreis Hildesheim die Genehmigung der
Haushaltssatzung, verbunden mit einer Teilversagung der Kreditermachtigung in Hoéhe von
770.000 €.

Der Inhalt dieser Verfigung und die damit verbundene Entscheidung des Landkreises
Hildesheim entspricht dem Verhandlungsergebnis vom 22.02.2024.

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 11.03.2024 die Genehmigung mit der
Teilversagung entsprechend beschlossen.

Die Verfugung des Landkreises Hildesheim und die Genehmigung mit der Teilversagung ist als
Anlage dieser Vorlage beigeflgt.

Im Wesentlichen wird die Teilversagung der Krediterméachtigung mit der allgemein schlechten
wirtschaftlichen Situation der Stadt Alfeld (Leine) und auch mit den noch ausstehenden
Jahresabschlissen begrindet. Die umfangreich beschriebenen Beweggriinde des Landkreises
Hildesheim sind der beigefiigten Verfiigung des Landkreises zu entnehmen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt Alfeld (Leine) gegen die Genehmigungsverfigung
des Landkreises Hildesheim kein Rechtsmittel einzulegen und damit in Form eines so
genannten "Betrittsbeschlusses" eine gednderte Haushaltssatzung zu beschlieRen.



In der zu &andernden Haushaltssatzung muissen damit in 8§ 1 die "Auszahlungen fir
Investitionen" um 770.000 € auf nunmehr 7.153.900 € herabgesetzt werden.

Die "Einzahlungen fur Finanzierungstatigkeit" (= Aufnahme neuer Investitionskredite) sinken
ebenfalls um denselben Betrag auf 4.366.900 €.

Der 8§ 2 der Haushaltssatzung, in dem der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
festgelegt ist, wird von ursprunglich 5.136.900 € um 770.000 € auf nunmehr 4.366.900 €
herabgesetzt.

Verbunden mit der Herabsetzung der Kreditermachtigung muss die Stadt Alfeld (Leine) die
entsprechend zu kiirzenden Investitionsmaf3hahmen benennen.

Die Verwaltung schlagt vor, folgende Investitionsmaf3nahmen fur das Haushaltsjahr 2024 zu
kirzen:

" Modernisierung der Dohnser Schule - 205.000 €
" Neubau KiTa Lutzowstral3e - 150.000 €
" Ausbau der K402 in der OD Alfeld (Féhrster Str.) - 100.000 €
" Stral3enausbau "Maateweg" - 100.000 €
" Kanalausbau "Maateweg" - 100.000 €
; Kanalertiichtigung Hannoversche StralRe - 115.000 €

Summe - 770.000 €

Die ausfuhrliche Liste der Kirzungen ist als Anlage der Vorlage beigeflgt.

Das anschlieRende Verfahren ergibt sich aus Ziffer 1.5 der so genannten "Kreditrichtlinie" des
Landes Niedersachsen (KWKomKRdErl,NI). Die geanderte Fassung der Haushaltssatzung ist
der Kommunalaufsicht nochmals vorzulegen. Zeitgleich kénnen die Verkiindung und die
offentliche Auslegung erfolgen.

Beschlussvorschlag fur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

"Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) tritt der Genehmigungsverfigung der
Kommunalaufsicht des Landkreises Hildesheim vom 12.03.2024 zur Haushaltssatzung
der Stadt Alfeld (Leine) fir das Haushaltsjahr 2024 bei.

Der 8§ 1 der Haushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine) fir das Haushaltsjahr 2024, die der
Rat der Stadt Alfeld (Leine) in seiner Sitzung am 14.12.2023 beschlossen hat, wird
geandert, in dem die "Auszahlungen fur Investitionstéatigkeit" und die "Einzahlungen fir
Finanzierungstatigkeit" um jeweils 770.000 € herabgesetzt werden.

Aullerdem wird 8§ 2 der am 14.12.2023 gefassten Haushaltssatzung dahingehend
geandert, dass auch hier der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen um
770.000 € auf insgesamt 4.366.900 € herabgesetzt wird.

Anlagen:
e Genehmigung der Haushaltssatzung 2024 mit Teilversagung des Landkreises Hildesheim

e Verfugung des Landkreises Hildesheim zur Genehmigung der Haushaltssatzung mit Teilversagung
e Zum Beitrittsbeschluss geénderte Haushaltssatzung 2024
[ ]

Liste der veranderten Investitionen zum Beitrittsbeschluss der geanderten Haushaltssatzung 2024
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Veranderung Investitionen HH2024 gem. BEITRITTSBESCHLUSS

Veranderungen zum Haushalt 2024 als Anlage zum Beitrittsbeschluss vom 28.03.2024

Stand: 12.03.2024

Ansatz 2024

Seite im Produkt INV-Nr. Bezeichnung bisheriger Ansatz Auszahlungen neuer Ansatz
Haushalt +/-
211.01 |Betrieb der Grundschulen 1211011305 |Modernisierung Dohnser Schule 350.000,00 € 205.000,00 € 145.000,00 €
365.13 |Kita LiitzowstraRe 1365132101 [Neubau Kita LitzowstraRe 500.000,00 € 150.000,00 € 350.000,00 €
bau der K402 in der OD Alfeld
538.11 |Bau, Unterhaltung und Betrieb der Abwasserkanéle 1538112110 Au"s au cer n aer € 550.000,00 € 100.000,00 € 450.000,00 €
(Fohrster StralRe)
541.01 [Bau und Unterhaltung von GemeindestraRen, Wegen etc. |1541011806 |StraRenausbau "Maateweg" 460.000,00 € 100.000,00 € 360.000,00 €
538.11 |Bau, Unterhaltung und Betrieb der Abwasserkanéle 1538111802 |[Ausbau "Maateweg" (Kanal) 385.000,00 € 100.000,00 € 285.000,00 €
. . Kanalertiichtigung Hannoversche
538.11 |Bau, Unterhaltung und Betrieb der Abwasserkanile 1538111901 115.000,00 € 115.000,00 € - €

StraRe

770.000,00 €




Hildesheim

Landkreis

— DER LANDRAT —

bearbeitende Dienststelle
Amt 910 Kommunalaufsicht
Dienstrdume Hildesheim
Marie-Wagenknecht-StraRBe 3

Ansprechpartner/in - Raum
Uwe Hasse 206
Kontakt

Telefon: 05121 309-2061
Fax: 05121 309 95-2061
uwe.hasse@landkreishildesheim.de

Genehmigung

Aufgrund der §§ 119 Abs. 4, 120 Abs. 2 und 122 Abs. 2 des Nieders. Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) in der zur Zeit geltenden Fassung werden der Stadt Alfeld (Leine) aufgrund der vorgelegten
Haushaltssatzung vom 14.12.2023 fiir das Haushaltsjahr 2024

der in § 2 der Satzung festgesetzte Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen - aufgrund einer Teilversagung

i.H.v. 770.000 £ - lediglich bis zur Hohe von 4.366.900 Euro,
der in § 3 der Satzung festgesetzte Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen

in Hohe von 1.415.000 Euro
und der gem. § 4 der Satzung festgesetzte Hochstbetrag der Liquiditdtskredite

in Hohe von 29.000.000 Eurd
genehmigt.

§ 1 der Haushaltssatzung bleibt unbeanstandet, soweit die Festsetzungen der Gesamtbetrige der Aus-
zahlungen fir Investitionstdtigkeit und der Einzahlungen fiir Finanzierungstatigkeit jeweils um 770.000 €
mit dem erforderlichen Beitrittsbeschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine) verringert werden, um die
durch die Teilversagung der Kreditgenehmigung erforderlichen Anpassungen vorzunehmen. Die entspre-
chenden Anderungen im Investitionsprogramm sind lediglich durch eine Auflistung der betroffenen MaR-
nahmen mijt der jeweiligen Anderung des Ansatzes fiir das Jahr 2024 darzustellen.

Die Genehmigung des in § 4 der Satzung festgesetzten Hochstbetrages der Liquiditatskredite ergeht un-
ter der Auflage, dass Liquiditdtskredite im Fall eines unabweisbaren Bedarfs zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben zunéchst nur bis zu einer Hohe von maximal 20.000.000 Euro aufgenommen werden diir-
fen, soweit der Kasse keine anderen Mittel zur Verfiigung stehen. Vor einer Inanspruchnahme von Liqui-
ditdtskrediten oberhalb dieses Limits bin ich unter Darlegung der Griinde schriftlich zu unterrichten.

Hildesheim, den 12.03.2024
Az.: (910) 15-14-10

Auftrag



mailto:uwe.hasse@landkreishildesheim.de

Haushaltssatzung

der Stadt Alfeld (Leine) fiir das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund des 8 112 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) hat der Rat der Stadt Alfeld (Leine) die am 14.12.2023 beschlossene
Haushaltssatzung in der Fassung des Beitrittsbeschlusses vom 28.03.2024 wie folgt
beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2024 wird

im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

der ordentlichen Ertrage auf 45.400.700,- €
der ordentlichen Aufwendungen auf 52.292.100,- €
der aul3erordentlichen Ertrage auf 0,-€
der auR3erordentlichen Aufwendungen 40.100,- €

im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 44.433.900,- €
der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 47.620.800,- €
der Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 2.787.000,- €
der Auszahlungen flr Investitionstatigkeit 7.153.900,- €
der Einzahlungen flr Finanzierungstatigkeit 4.366.900,- €
der Auszahlungen fir Finanzierungstatigkeit 3.126.000,- €
festgesetzt.
§2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fir Investitionen und
Investitionsférderungsmalinahmen (Krediterméachtigung) wird auf

4.366.900,- €

festgesetzt.
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Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird auf

1.415.000,- €
festgesetzt.

§4

Der Hochstbetrag, bis zu dem Liquiditatskredite im Haushaltsjahr 2024 zur
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden durfen,
wird auf

29.000.000,- €
festgesetzt.

§5

Die Steuersatze (Hebesatze) fur die Realsteuern werden fir das Haushaltsjahr 2024
wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 530 v.H.

b) fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) 530 v.H.

2. Gewerbesteuer 430 v.H.
§6

Fur die Befugnis des Birgermeisters, Uber- und aufRerplanméRigen Aufwendungen
und Auszahlungen nach § 117 Abs. 1 NKomVG zuzustimmen, gelten Aufwendungen
und Auszahlungen bis zur Hohe von

10.000,- €
im Einzelfall als unerheblich.

Mehraufwendungen bei internen Leistungsverrechnungen gelten als Uber- bzw.
aul3erplanmafig bewilligt.

Alfeld (Leine), 28.03.2024 Stadt Alfeld (Leine)
Der Burgermeister
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Haushaltssatzung 2024 der Stadt Alfeld (Leine); Teilversagung der Kreditgenehmigung

Sehr geehrte Damen und Her'ren,

als Anlage iibersende ich meine Genehmigungsverfiigung zu der Haushaltssatzung 2024. Die Genehmi-
gung nach § 120 Abs. 2 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der derzeit
geltenden Fassung wird damit teilweise versagt. Die in § 2 der Haushaltssatzung festgesetzte Krediter-
maéchtigung in Héhe von 5.136.900 € wird nur bis zu einem Teilbetrag in Hhe von 4.366.900 € geneh-
migt. Die Genehmigung fiir den dariiber hinaus gehenden Teilbetrag der vorgesehenen Kreditermachti-
gung in Hohe von 770.000 € wird versagt.

Nach § 11 Abs. 1 NKomVG in Verbindung mit § 114 Abs. 2 NKomVG sowie der entsprechenden Bestim-
mung Ihrer Hauptsatzung wird die Haushaltssatzung im Amtsblatt des Landkreises Hildesheim verkiindet
werden. Zundchst ist jedoch ein Beitrittsbeschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine) erforderlich, um die
Haushaltssatzung 2024 entsprechend der erteilten Genehmigung anzupassen.

Zum Haushalt 2024 ist folgendes anzumerken:

Der ordentliche Ergebnishaushalt 2024 weist einen Fehlbetrag in Héhe von -6.891.400 € aus. Im auReror-
dentlichen Ergebnis liegt der Fehlbetrag bei -40.100 €. Damit wird auch im Haushaltsjahr 2024 erneut der
Haushaltsausgleich nicht erreicht.

Die Verpflichtung zum Haushaltsausgleich nach § 110 Abs. 4 NKomVG kann auch nicht nach den Regelun-
gen des § 110 Abs. 5 Nr. 1 NKomVG als erfiillt gelten, weil fiir eine Verrechnung des Fehlbetrages mit
Uberschiissen keine entsprechenden Uberschiisse zur Verfligung stehen und auch ein Ausgleich nach §
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110 Abs. 5 Nr. 2 NKomVG mit kiinftigen Uberschﬂssen nicht moglich ist. Auch in den Jahren 2025 bis
2027 werden deutliche Fehlbetrage in den Ergebnishaushalten erwartet.

Somit ist nach § 110 Abs. 8 NKomVG die Aufstellung bzw. Fortschreibung eines Haushaltssicherungskon--
zeptes (HSK) erforderlich. Im HSK ist festzulegen, innerhalb welcher Zeitraume unter anderem der Haus-
haltsausgleich sowie die Beseitigung einer d_rohénden Uberschuldung erreicht werden sollen. Weiterge-
hend soll festgelegt werden, wie ausgewiesene Fehlbetrdge und die bestehende Verschuldung abgebaut
werden sollen.

Nach dem RdErl. d. Ml v. 17.09.2019 —33.1-10005 § 110 Abs. 8 ,Hinweise zur Aufstellung und inhaltli-
chen Ausgestaltung von Haushaltssicherungskonzepten und -berichten (§ 110 Abs. 8 NKomVG)“ ist es die
Zielsetzung, den Haushaltsausgleich innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis- und Finanz-
planung wieder zu erreichen und den Abbau von Fehlbetragen aus Vorjahren innerhalb einer Frist von
sechs Jahren sicherzustellen.

Nach Ziffer 2.8 des Runderlasses kommt neben einer Zuriickweisung des Haushalts_wegen eines nicht
hinreichenden HSK auch die (Teil-)}Versagung der erforderlichen Genehmigungen in Betracht.

Das aktuell vorgelegte HSK lasst zwar Verbesserungen durch Ertragssteigerungen und Aufwandssenkun-

gen erkennen, ein Haushaltsausgleich kann damit innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis-

und Finanzplanung nicht erreichet werden. Dieser ist nicht einmal innerhalb der sechsjdhrigen Frist mog-
lich, innerhalb der ein Abbau der Fehlbetrage aus Vorjahren bewirkt werden soll.

Innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung werden trotz HSK weiterhin
Fehlbetrédge in erheblicher Hohe ausgewiesen. Derzeit werden unter Beriicksichtigung der vorliegenden
Plandaten und der Bedarfszuweisung fiir das Jahr 2023 die kumulierten Jahresergebnisse einen Stand
von -63.073.755 € zum Jahresende 2027 erreicht haben. Allein in den Jahren 2025 bis 2027 werden Fehl-
betrage von insgesamt -21.636.000 € erwartet.

Die dauernde Leistungsfahigkeit der Stadt Alfeld (Leine), deren Voraussetzung in § 23 Kommunale Haus-
halts- und Kassenverordnung (KomHKVO) bezeichnet sind, ist nicht anzunehmen. Die Kreditverpflichtun-
gen, die sich aus der Festsetzung im § 2 der Haushaltssatzung 2024 ergeben, stehen nicht im Einklang mit
der dauernden Leistungsfahigkeit. Deshalb ist die Genehmigung nach § 120 Abs. 2 NKomVG in der Regel
zu versagen.

Nach § 1é9 Abs. 1 NKomVG ist der Jahresabschluss innerhalb von drei Monaten nach Ende des Haus-
haltsjahres aufzustellen. Bis zum Jahresende beschlieBt die Vertretung tiber Abschliisse und die Entlas-
tung des Hauptverwaltungsbeamten. Der letzte gepriifte und beschlossene Jahresabschluss musste so-
mit aktuell der fiir das Jahr 2022 sein. Tatsachlich betrifft der von der Stadt Alfeld (Leine) letzte vorge-
legte und vom Rechnungspriifungsamt gepriifte Jahresabschluss das Haushaltsjahr 2017. Damit befindet
sich die Stadt Alfeld (Leine) mehr als drei Jahre im Verzug. Durch den Verzug ist eine konkretere Bewer-
tung hinsichtlich der Entwicklung der Nettoposition derzeit nicht moglich.

Das Nieders. Ministerium fiir Inneres und Sport hat mit der Bekanntmachung vom 16.11.2022 {Nds. MBI.
Nr. 49/2022) ermessenslenkende Hinweise gegeben. Danach haben Kommunen, die mehr als drei lahre
mit der Aufstellung von Jahresabschliissen im Verzug sind, mit Einschrdnkungen bei der Genehmigung
des beantragten Kreditrahmens zu rechnen.

Bei der Entscheidung iiber die Kreditgenehmigung nach § 120 Abs. 2 NKomVG wurde entsprechend der
o. a. Hinweise auch beriicksichtigt, dass die derzeitige gesamtwirtschaftliche Lage nach COVID-19-
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Pandemie und Ukraine-Krieg bei den meisten Kommunen die Aufstellung oder Fortschreibung von HSK
erforderlich geworden ist und auch dariiber ein Haushaltsausgleich nicht méglich wird. Im Vergleich zu
den iibrigen Kommunen machen jedoch die aufgelaufenen Fehlbetrage aus Vorjahren bei der Stadt Al-
feld (Leine) MaBnahmen zur Haushaltssicherung inzwischen unumganglich. Insbesondere muss derzeit
davon ausgegangen werden, dass die Verschuldungsgrenze gemaR § 110 Abs. 7 NKomVG spatestens zum
Jahresende 2027 mit einer Nettoposition von ca. -2,5 Mio. € erreicht wird. Unter Beriicksichtigung der
noch erforderlichen Korrektur der Ero6ffnungsbilanz um etwa 15 Mio. fiir zu hoch bewertete Forstgrund-
stlicke kann diese Verschuldungsgrenze bereits frither erreicht sein.

Daneben ist eine Einschrankung der Kreditgenehmigung wegen der noch ausstehenden Jahresabschliisse
2018 bis 2022 angezeigt.

Wie sich die Haushaltslage der Stadt Alfeld (Leine) ab dem Haushaltsjahr 2018 tatsdchlich entwickelt hat,
ldsst sich wegen des Verzugs bei der Aufstellung und Priifung der Jahresabschlisse nicht feststellen.

Um der Stadt Alfeld (Leine) noch Handlungsmdglichkeiten fiir notwendige MaRnahmen zu erhalten, wird
davon abgesehen, die Kreditgenehmigung nach § 120 Abs. 2 Satz 3 NKomVG in voller H6he zu versagen.
Die Kreditgenehmigung wird nach § 120 Abs. 2 NKomVG lediglich fiir einen Teilbetrag in Hohe von
770.000 € versagt. Der in § 2 festgesetzte Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und Investitionsfor-
dermafnahmen belduft sich auf 5.136.900 €. Ca. 40 % dieser Summe entfallen auf kostenrechnende Ein-
richtungen, so dass dafiir anfallende Zins- und Tilgungsleistungen aus Gebihrenhaushalten gedeckt wer-
den. Die (ibrigen 60 % des Kreditbedarfs entfallen somit auf den allgemeinen Haushalt.

Ich halte es fiir vertretbar, abweichend von der Regelversagung der Genehmigung nach & 120 Abs. 2 Satz
3 NKomVG lediglich die Genehmigung fiir einen Anteil von einem Viertel des auf den allgemeinen Haus-
halt entfallenden Kreditbedarfs zu versagen. Dies entspricht etwa 15 % des Gesamtbetrages der in der
Haushaltssatzung 2024 bisher festgesetzten Kreditaufnahme fiir Investitionen und Investitionsférder-
maRnahmen. Die Stadt Alfeld (Leine) wird damit weiterhin in der Lage sein, ihre Aufgaben weitgehend zu
erfullen. Gleichzeitig sehe ich darin firr die Stadt Alfeld (Leine) die Moglichkeit, ihren Finanzbedarf - wie
seit Jahren mit den Verfiigungen zu den Haushaltsgenehmigungen gefordert - entsprechend der Haus-
haltslage zu entwickeln.

Die beabsichtigte Teilversagung der Kreditgenehmigung wurde bereits am 22.02.2024 mit Herrn Blirger-
meister Beushausen, Herrn Stellmacher und Herrn Laugwitz erdrtert. Auf eine schriftliche Anhérung zu
der Genehmigungsversagung wurde verzichtet.

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 11.03.2024 seine Zustimmung zur der Teilversagung der Kre-
ditgenehmigung nach § 85 Abs. 2 Nr. 3 NKomVG erteilt.

Die Teilversagung der Kreditgenehmigung macht einen Beitrittsbeschluss des Rates erforderlich, mit dem
dieser der durch die Teilversagung gednderte Festsetzung in § 2 der Haushaltssatzung 2024 beitritt und
die entsprechenden Festsetzungen in § 1 der Haushaltssatzung 2024 (Auszahlungen fiir Investitionstéatig-
keit, Einzahlungen fiir Finanzierungstatigkeit) &ndert. Daneben wird es als ausreichend angesehen, wenn
anstelle einer Anderung des Investitionsprogramms die einzelnen MaBnahmen, bei denen die wegen der
Kreditreduzierung erforderlichen Einsparungen vorgenommen werden, in einer Anlage zum Beitrittsbe-
schluss benannt werden und diese Anlage bei der Auslegung des Haushaltsplanes ebenfalls ausgelegt
wird. Bei Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung sind die MaRnahmen entsprechend zu ber{icksichtigen.



Von weiteren Ausfiihrungen zum Haushaltsplan 2024 wird im Wesentlichen abgesehen. Die Veridnderun-
gen zu den Vorjahren und die voraussichtliche Entwicklung sind im Vorbericht zum Haushaltsplan 2024
dargestellt.

In § 3 der Haushaltssatzung ist der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermichtigungen auf 1.415.000 €
festgesetzt. Daraus werden voraussichtlich Auszahlungen in Hohe von 10.000 € fiir die Ertlichtigung von
Abwassermessstationen, 250.000 € fiir die Ersatzbeschaffung eines Unimog fiir den Bauhof und 880.000
€ fir den Neubau der Kindertageseinrichtung Liitzowstrae im Jahr 2025 fallig. Eine weitere Auszahlung
wird voraussichtlich im Jahr 2026 fiir ein TSF-W oder MLF, das nach dem Brandschutzbedarfsplan fiir ein
abgangiges Einsatzfahrzeug der Ortsfeuerwehr Langenholzen vorgesehen ist, féllig. Diese Verpflichtungs-
ermachtigung war bereits im Haushalt 2023 mit Falligkeit fiir das Jahr 2025 festgesetzt.

In den Jahren, zu deren Lasten die Verpflichtungsermdchtigungen veranschlagt werden, sind Kreditauf-
nahmen vorgesehen, die die Hohe der veranschlagten Verpflichtungsermachtigungen Ubersteigen. Des-
halb unterliegt die Festsetzung der Verpflichtungserméchtigungen in voller Hohe der Genehmigungs-
pflicht nach § 119 Abs. 4 NKomVG.

Gegen die Erteilung der Genehmigung n. § 119 Abs. 4 NKomVG bestehen aufgrund der davon ausgehen-
den Bindungswirkung fiir nachfolgende Haushaltsjahre Bedenken. Insbesondere muss davon ausgegan-
gen werden, dass wegen der ungiinstigen Zinsentwicklung die Aufwendungen und Auszahlungen fiir Zins
und Tilgung der Investitionskredite den Haushalt der Stadt Alfeld (Leine) noch stérker als bislang belasten
werden. Wegen der Art und Notwendigkeit der geplanten MaRnahmen wird die Genehmigung nach §
119 Abs. 4 NKomVG jedoch uneingeschrankt erteilt.

Die Genehmigung des in § 4 der Satzung festgesetzten Hochstbetrages der Liquidititskredite ergeht wie
in den Vorjahren unter der Auflage, dass Liquiditdtskredite im Fall eines unabweisbaren Bedarfs zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben zundchst nur bis zu einer Héhe von maximal 20.000.000 € aufge-
nommen werden diirfen, soweit der Kasse keine anderen Mittel zur Verfiigung stehen. Vor einer Inan-
spruchnahme von Liquiditétskrediten oberhalb dieses Limits bin ich unter Darlegung der Griinde schrift-
lich zu unterrichten.

Die Stadt Alfeld {Leine) befindet sich nach wie vor in einer kritischen finanziellen Situation, die es erfor-
dert, die freiwilligen Leistungen auf das MaR der eigenen Finanzkraft zu beschranken. Hierzu verweise
ich nochmals auf die entsprechenden Ausfiihrungen in den Verfiigungen zu den vorangegangenen Haus-
haltsgenehmigungen. '

Die Stadt Alfeld (Leine) ist deshalb auch im Rahmen der Gewdhrung von Bedarfszuweisungen des Landes
Niedersachsen angehalten, weitere MaRnahmen zur Haushaltssicherung zu veraniassen.

Es besteht weiterhin dringend die Notwendigkeit, die Aufwendungen zu reduzieren und Ertrage zu stei-
gern, um weitere Bedarfszuweisungen erhalten zu kdnnen. Die absehbare Zinsentwicklung erfordert zu-
dem auch weitere Uberpriifungen im Bereich der Investitionen. Bei den Aufwendungen fiir Zinsen und
dhnliche Aufwendungen werden im aktuell vorliegenden Haushaltsplan 2024 bereits deutliche Steigerun-
gen firr den Zeitraum der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung erwartet.

Stellenplan 2024:

Der Stellenplan fiir das Haushaltsjahr 2024 weist im Vergleich zum Vorjahr insgesamt 15,18 Stellen mehr
aus und umfasst nun insgesamt 265,68 Stellen.



Es wird davon ausgegangen, dass sachgerechte Stellenbeschreibungen und -bewertungen zugrunde ge-
legt werden bzw. die persénlichen und tarifrechtlichen Voraussetzungen erfiillt sind und die vertragli-
chen Pflichten und rechtlichen Vorschriften erfillt werden.

Ich bitte, den Rat der Stadt Alfeld (Leine) im Rahmen der Beratung und Beschlussfassung iiber den Bei-
trittsbeschluss vollstandig tiber den Inhalt dieser Verfigung zu unterrichten und mir dies anschlieBend zu
bestatigen. AuBerdem bitte ich darauf hinzuweisen, dass auch kiinftig nicht mit uneingeschrankten haus-
haltsrechtlichen Genehmigungen gerechnet werden kann.

Die unter Beriicksichtigung der Teilversagung und des Beitrittsbeschlusses gednderte Haushaltssatzung
bitte ich anschlieBend zur Verkiindung durch Verdffentlichung wieder hier vorzulegen (s. Ziff. 1.5 des
Krediterlasses).

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die
Klage ist beim Verwaltungsgericht Hannover, LeonhardtstraRe 15, 30175 Hannover, einzulegen. Die
Klage ist gegen den Landkreis Hildesheim zu richten.

Mit freundlichen GriiRen.
F Auftrag

VoR




	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung Rat 28.03.2024

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Verleihung der Ehrenmedallie der Stadt Alfeld (Leine) an Herrn Stephan Maedge
	Vorlage  331/XIX
	Ehrenmedaille Grundsätze  331/XIX

	TOP Ö  6 Fortschreibung der Vereinbarung zwischen dem Landkreis Hildesheim und den Städten, Samtgemeinde und Gemeinden über die Bereitstellung von Wohnraum zur Vermeidung von Obdachlosigkeit für Flüchtlinge aus der Ukraine
	Vorlage  348/XIX
	Fortschreibung der Ukraine-Vereinbarung  348/XIX

	TOP Ö  7 Genehmigung der Haushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine) für das Haushaltsjahr 2024; Teilversagung der Kreditgenehmigung; Beitrittsbeschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine)
	Vorlage  349/XIX
	Anlage zum BEITRITTSBESCHLUSS investive Änderungen  349/XIX
	Genehmigung der Haushaltssatzung 2024 mit Teilversagung  349/XIX
	Haushaltssatzung 2024  BEITRITTSBESCHLUSS  349/XIX
	Verfügung zur Genehmigung der Haushaltssatzung 2024 mit Teilversagung  349/XIX



